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Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
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Jeverlandische Nachrichten.
74. Soulltagdm 28 ^ März 1897 . 107 . Jahrgaag.

Erstes Blatt.
MitiW Ueb-rgcht.

Deutschland.
Berlin , 26 . März. Eine von uns schon gebrachte

Nachricht bestätigend wird die amtliche Mtttheilung
gemacht : Nach einer Meldung des Kreuzers Kaiserin
August « aus Suda von gestern Abend haben gemäß
Abmachungen der vor Kreta kowmandirenden Offiziere
die Schiffe aller Großmächte ans das Signal des
italienischen Admirals von 3 Uhr 15 Minuten nach¬
mittags ab 10 Minuten lang auf das inzwischen von
den Insurgenten genommene Blockhaus und die Stellung
der Aufständischen bei Malaxa mit dem Erfolg gefeuert,
daß das Blockhaus geräumt uud die Flagge auf deu
griechischen Stellungen heruiedergeholt wurde.

Dem Veruehmen der Voss . Ztg . nach sind die
Meinungsverschiedenheiten zwischen England und dem
europäischenKonzert nun völlig beglichen. England hat
seinen Entschluß , au der Blockade von Volo nur unter
der Bedingung theilzuuehmen , daß eine neutrale Zone
hergestellt werde, geändert . Es hat nicht allein ein-
gewilligt, an der Blocksde der griechischen Häfen theil-
zuuehmen, sondern gleichzeitig auch auf die Herstellung
einer neutralen Zone verzichtet. Aber es verlangt , daß
die Türkei uud Griechenland gleichzeitig aufgefordert
werden, ihre Truppen nach einer gewissen Entfernung
von der Grenze zurückzuziehen . Da Rußland diesem
Verlangen beigetreteu ist , wird nicht daran gezweifelt,
daß Griechenland und die Türkei gehorchen werde«.
Die Einschließung der griechischen Häfen wird erfolgen,
sobald flch die Admirale über die technischen Einzelheiten
verständigt haben. Mit der Blockade des Piräus wird
hauptsächlich die britischeFlotte betraut werden, da eins
thättge Beteiligung au der Blockade von Volo de«
Engländern nicht behagt.

Bon deu Beguadiguugeu , die anläßlich der
Nattonalfeier am 22 . März ergangen sind , werden leider
fast nur solche bekannt, die sich auf Duellstrafen be-

ziehen , ein Umstand, de ? nach der einstimmigen Ver-
urtheilung des Duellunwesens durch den Reichstag und
den Anlauf zu einer Besserung der Verhältnisse durch
die Kabinetsordre vom I . Januar 1897 doppelt peinlich
berühren muß . Die EtatZberathuugeu im Abgeordneten-
hanse werden dem Jnsttzminißer voraussichtlich Anlaß
gebe «, darzuthun , daß jene Fälle wenigstens in keinem
Mtßverhältniß stehen zu der Anzahl der übrigen Be¬
gnadigungen.

Das Verbot der schwarz -weißen Fahne in Reuß
dürfte noch zu Weiterungen führen . Wie die Leipziger
Neuest . Nachr . hören , beabsichtigt Herr Jacobse », bei
dem die Fahne entfernt wurde, und eine Anzahl Preußen
wegen des Vorfalls beim preußischen Ministerium Le°
schwerde zu führen.

Ausland.
Frankreich. Parts , 26. März. Der Figaro

meldet: Der Marinemiuister ließ durch den obersten
Mariuerath eine Vorlage ausarbeiten , wonach die See¬
macht Frankreichsum 45 große Kriegsschiffe und 175
Torpedoböte und Torpedojäger vermehrt werden soll.
Die Arbeiten werden auf acht Jahre vertheilt . In den
ersten fünf Jahre « soll der größere Theil des Projekts,
namentlich betreffs der Panzerkreuzer uud Torpedojäger,
ansgeführt werde« . Die Vertheilnng des Nrbeitspro-
gramms ersolpt lediglich im Hinblick auf die begrenzte
Leistungsfähigkeit der Staatsarseuale uud Prtvatetablisft-
ments . Die Kosten der sür unerläßlich erachteten 220
Gefechtseinheiten werden auf 600 Millionen FrencZ
veranschlagt. Die bereits bestehenden Supplemevtar-
kredite htvzugerechnet, wird das Programm des Marine-
Ministers das jährliche Marinebudget auf 200 Millionen
Francs erhöhen . Die Vorlage wird dem Parlamente
demnächst vorgelegt werden.

Griechenland . Athen , 18 März. Bis auf das
1 . Infanterieregiment, das noch in der Hauptstadt zurück-
geblieben ist . und kleine Abtheilungen der verschiedensten
Waffen steht jetzt die griechische Armee an der Grenze
und auf Kreta ; die Zeitungen sprechen von einer Gc-
sammtstärke von 80000 Mann , doch laßt sich in ihren
sonstigen Angaben kein Beweis dafür finden, daß diese
Zahl wirklich erreicht ist.

Philippinen . Madrid, 25 . März. Eine amt
liche Depesche aus Manila meldet , baß JmuS durch die
spanischen Truppen genommen und die sprnische Flagge
auf den Forts gehißt worden sei. Esvite Biejo sei
durch das spanische Geschwader in Brand geschossen
worden.

Ausstand auf Kreta.
Aus Kanea wird gemeldet : Unter deu hiesigen

Türken herrscht große Erregung darüber , daß die Ad¬
mirale gestern Mit dem Bombardement so spät begonnen
haben, daß die Türken in Malsxs nicht mehr gerettet
werden konnten. N»ßrr der Besstznng des Blockhauses
kostete der gestrige Tag den Türken 60 Todte »nd Ver¬
wundete. Die ganze Nacht wurde bei Akrotiri und
Neurokurn fortgckämpst. Soeben geht LaS große Block-
Haus oberhalb von Neurokurn in Flammen auf . Auch
dort also sind die Griechen Sieger angesichts Europas.

Aus Kovstantirropcl wird gemeldet: , Die
Metzeleien in Tokat waren bedeutender als ursprünglich
geglaubt wurde . Die Türken gestehen 170 tobte
Armenier zu , behaupten aber , die Armenier Härtxu gn-
gesangm und die Moschee gestürmt . Der ZoMpektor
Mehi Pascha mit sechs Beamten des Justizministeriums
ist zur Untersuchung nach Tokat abgegangen.

Die nach Sitta entsendeten Franzose « haben keine
Lebensmittel . Sie wußten mit den Griechen paküren,
um solche Zu erhalten . Sie fanden die erbetene Uyter-
stützung unter der Bedingung, daß die Türken keinen
Vortheil davon hätte«. Nothgedrungrn nahmen die
Franzosen diese Bedingung an. :

Wie dis Post hört , ließ die Pforte auf den vpa
englischerSeite gemachten Vorschlag, au der jheffslischen
Grenze eine neutrale Zone zu schaffen , erklären , dgß sie
demselben nicht näher treten könne , weil dadur - . alle
günstigen Positionen den Griechen preisgegeben würden.

Heute findet die Begegnung Hanotaox ' mit; Salis-
bury statt . Die französischenGriechenfreuude versprechen
sich von dem Gedankenaustausch der beiden Männer
eise wesentliche Anlehnung der Westmächte an den
hellenischen Standpunkt.

Annemarie.
Novelle von K. Sommer.

(Fortsetzung.)
Das war das Schreckgespenst , das Margarethe

durch ihre Ehe verfolgte . Bislang war es nur ein
Schemen, aber jetzt hatte es Gestalt angenommen, und
diese Gestalt hieß nicht Ellen , sondern — Annemarie.

Und war das eia Wunder ? Gehörten nicht diese
Menschen, beide jung und schön , beide in dem gleichen
Streben nach idealen Gütern, voll Feuer und Be¬
geisterung, gehörten sie nicht zusammen wie durch ein
Naturgesetz?

Ob die beiden sich dessen bewußt waren , daß ihre
Seelen einander zustrebten? Vielleicht noch nicht, aber
das veränderte Wesen ihres Mannes, seine oft forcirte
Lebhaftigkeit , die mit tiefem , träum rischen Sinnen ab-
wechselte, seine leuchtenden Blicke , die an Annemarie
Hingen , wo immer er sie sah, wiesen daraus hin, diß
etwas in seiner Seele rang , was sich gestalten würde.

Und wenn es also war , was dann?
Das arme Weib deckte stöhnend die Hände über

das Gesicht und grübelte darüber nach , was dann
werden sollte, j

Ja , wenn eS nur eine schnell aufflammeude Leidem

schaft war, wie damals zn Miß Ellen , oder eine kurze
Tändelei, wie sie im Künstlerleben wohl vorkam, dann
konnte ste geduldig warten , bis er wieder zu ihr und

zu sich selbst zurückkehrte . Aber der herb keuschen
Schönheit Annemaries gegenüber gab es keine auf-
flammende Leidenschaft, da gab es nur eine langsam
uud still sich entwickelnde, große, starke Liebe.

War nicht auch ste anders geworden in deu letzten
Wochen? Lag nicht oft eine sehnsüchtige Frage in deu

kühlen, stolzen Augen , süße , träumerische Mädchenhaftig¬
keit über ihrer Gestalt?

Und diese Seiden Menschen , bis jetzt so stolz und'
ohne Makel , sollten nun durch diese Liede herabgezogen
werden, sich darin aufreiben ? Gab es denn keinen
Ausweg , keine Hülfe , keine andere, als daß ste sich
opferte und den Platz aufgsb , den sie zn seinem Glücke
nicht mehr ausfüllen konnte? Grober Gott, das Opfer
war so schwer , so furchtbar schwer ! Ste liebte ihn ja
über alles!

Uud daß er nun auch noch ihr Bild malen wußte,
und daß ste selbst es war , welche sich für ihn bei Anne¬
marie verwandte ! Wie geheim er that mit diesem
Bilde , sie , die sonst alle seine Pläne kannte, hatte noch
nichts davon gesehen , er arbeitete daran bei geschloffenen
Thüren, uud auch tu den Stunden , wo Annemarie ihm
saß, duldete er nicht , daß ein Blick hinter seine Staffelet
drang . Sie sah nur , wie seine leuchtenden Blicke dar¬
aus hafteten , voll Stolz und Liebe. Welche Qualen
ihr das verursachte!

Das G - schick lieb sich nicht aufhalien , ste hatte es
schon lauge gesehu. Künstler körmen nicht treu seir. !

Frau Pastorin Neudorf hatte große Toilette ge-
macht. Ein schweres, grauseidenes Kleid umhüllte ihre
feine Gestalt , ein weißes Blondenhäubcheu lag auf
ihrem grauen Scheitel . Sie war eine ehrwürdige,
hübsch ausseh -nrde , alte Dame . Jetzt saß sie uoch emsig
uud uähte die Knöpfe nach au den langen , weißen
Handschuhen, die Annemarie tragen wollte . Da kam
ste gerade durch das anstoßende Gemach aus ihren
Zimmern herüber , ebenfalls in voller Toilette.

Die Großmutter ließ die Arbeit einen Augenblick
finken und sah prüfend und bewundernd zu der Enkelin
hinüber . Sie trug ein lavgschleppeudes, weißseidenes

Gewand , ganz von Spitzen überrieselt . In dem -Gürtel
und in dem aschblonden Haar lagen einzelne blaßrothe
Rosen. Um den Hals schlang sich «tu schwarzes
Sawmetband, bas eia Brillantster « schmückte. . Sie trat
langsam näher.

Nun , wie schaue ich aus, Großmama? fOigte sie
lächelnd.

Die alte Dame sah ste einige Augenblicke stumm
an , es flimmerte plötzlich in ihren Augen.

Wie eine Braut, Annemarie.
Sie stand schnell auf und faßte des Mädchens

beide Hände.
Wenn ich Dich so vor meinem Tode noch sehen

könnte, Liebling , vor dem Altar, in sicherer Hut. Welche
Beruhigung wäre daS für mich!

Aber Grußmütterchen , wehrte sie halb lachend,
halb bewegt — was soll das ? Wir find ja ganz
glücklich so!

Ich bin alt, mein Kind, und wenn ich auch mit
Deiner Laufbahn völlig auSgesöhnt bin und stolz aus
Dein Talent , so lrffe ich Dich doch lieber zurück an
der Seite eines edlen Mannes, als einsam auf -Deiner
stolzen Höhe. Wenns möglich ist , thne mir diese Liebe
vor meinem Ende Annemarie.

Ja , Großmama , lachte diese , wen soll ich denn
nur gleich nehmen, Bsrou Lauthner oder Hauptmanu
von Externstein ? Beide find meine Verehrer , weißt
Du. Oder soll ich Freund Kempen fragen , ob er nicht
Siuu hat sür eine Häuslichkeit?

Scherze nicht , Auuemarie , Du weißt ganz gut,
wen ich meine.

Ein Schatten flog über die weiße Mädcheustir«.
Glaubst Du , daß dieser Mann znm zweiten Mal

um mich werben würde , Großmama? Dazu ist er viel
zu stolz ! Und dann — ich bin ihm nichts mehr. Du
sichst es ja , er ist ganz gefesselt von der Amerikanerin.



Loudou , 26 . März. Die Times melden aus
Saloniki, daß eine neue türkische Truppendivistou in
Prevesa und eine andere in Katarina mobil gemacht
werde. In Katarina wurde auch ein Artilleriedepot
errichtet. Es sei mithin die Truppenlinie vom Adrta-
tischen bis zum Aegäischen Meer geschloffen . Die in
Thessalien ansässigen Konsuln verließen Thessalien.

Deutscher Reichstag.
Berlin, 26 . März.

Auf der Tagesordnung steht die dritte Lesung
des Etats.

In der Generaldtskussion nimmt das Wort Abg.
Liebknecht (Soziald.), um auf die Iltis - Katastrophe
zurückzukommen . Was die Flottenpläne anlangs , so sei
deren Ziel offenbar, daß Deutschland der russischen und
der französischenFlotts gewachsen sein solle. Die Weis¬
heit Stumms gehe dahin , wenn möglich die Sozial¬
demokraten auszurotten mit Stumpf und Stiel . Dabei
übersehe mau aber , daß das Reich ohne sie Arbeiter¬
klasse gar nicht bestehen könne.

Kontreadmiral Büchse! erklärt , der Iltis sei voll¬
kommen in jeder Beziehung seetüchtig gewesen, das er¬
gebe sich aus dem Bericht der letzten Kommandantur
des Iltis und daran könnte« auch dis stückweisen
Aeußeruugen nichts ändern , welche Liebknecht aus dem
Bericht eines früheren Kommandanten verlese» habe,
um so weniger, als inzwischen auf dem Iltis Ber-
befserungsumbauteu stattgefunden hätten.

Abg. Lieber (Zentr.) stellt noch infolge einer
Aeußernug Liebknechts an der Hand einer Statistik
fest , daß die Zahl der auf den Werste« strafweise ent¬
lassenen Arbeiter eine sehr geringe sei und daß kein
Arbeiter wegen seiner politischen Gesinnung allein ent¬
lassen sei.

Damit schließt die Generaldebatte.
Bet dem Etat des Reichstags befürwortet Abg.

Richter (frets. Volksp .) seine beantragte Resolution betr.
die Gewährung von Diäten und Reisekosten an die
Mitglieder des Reichstags . Früher seien die Sessionenviel kürzer gewesen als gegenwärtig ; die schwache Präsenz,
welche durch den Dtäteumaugel Mitverschuldet werde,
verkürze dieselben nicht . Die Einführung der fünf¬
jährigen Wahlperiode habe für alle ErwerbsthäLigm
die Nachtheile aus der Annahme einer Wahl «och er¬
schwert. Er bitte den Antrag mit großer Mehrheit an-
zunehmeu.

Abg. Bafsermanu (uatl.) erklärt namens des
größeren Theils der Natioualliberaleu , daß dieselbendem Anträge zustimmeu würden und hofften, auch seitensder verbündeten Regierungen werde das geschehen . Eins
stehe fest, der Sozialdemokratie und ihrer Vertretung im
Reichstage erwachse aus der Diätenlostgkeit kein Nach¬
theil . Durchaus Recht habe Richter darin, daß die
Sessionen immer länger geworden seien , und daß es
immer schwerer werde, die erforderlichen Kommissionen
zu besetzen . Den Schaden habe jetzt hauptsächlich der
Mittelstand , der des Diäteumangels halber außer Staude
sei, tüchtige Personen aus seinen Reihen in den Reichs-
tag zu schicken.

Abg. v . Kardorff (freikons.) erklärt namens der
Reichspartei , diese bleibe auf ihrem bisherigen Stand¬
punkt und lehne den Antrag ab . Die Diätenlostgkeit
fei das Korrelat des allgemeinen gleichen Wahlrechts,und dieses Korrelat abzuschaffen, würde ein schwerer
Fehler der Regierungen sein . Im übrigen sei es be¬
zeichnend , daß die Linke hier die Verfassung ändern wolle.

Abg. Singer (Soz .) : Meine Partei wird für den
Antrag stimmen. Herr v. Kardorff aber sollte doch am
allerwenigsten gegen die Diäten stimmen. Als der Ver¬
lagsbuchhändler Ernst Keil einmal für die Gartenlaube
eine Enquete über die Gründer veranstaltete , da hat
ihm Herr v. Kardorff geantwortet : Er habe sich an
Gründungen betheiligt , um ohne Vermögeusverlust als
JA er nicht immer in ihrer Nähe, lauscht er nicht de-
gierig auf jedes ihrer Worte?

Wenn auch — Ferdinand Olpen und dieser hübsche
gaukelnde Schmetterling ! Einen größeren Gegensatz
giebt es nicht.

Ja , eben — Ins extremen 8e touokent.
Das sollt ? gleichgültig, scherzhaft klinge« , aber es

mischte sich auch etwas anderes hinein, ein leiser Ton
von Enttäuschung und Bedauern.

Wir werden uns fertig machen müssen , Großmama,
der Wagen wird gleich zur Stelle sein.

Damit begann sie die langen Handschuhe übetzu-streifen.
Und es kostet Dich wirklich nicht zu große Heber-

Windung, sein Haus zu besuchen , Annemarie ? Bisher
hast Du es vermieden.

Sie war so eifrig mit dem Knöpfen ihrer Hand¬
schuhe beschäftigt, daß sie nicht ansblickte , aber ein
stolzes Lächeln kräuselte ihre Lippen.

Ich konnte mich dem Drängen Lisas nicht länger
entziehen, ohne sie stutzig zu machen , und rann — sie
hob dev klaren, ruhigen Blick zu der Großmutter —
ich bin uun auch ganz fertig mit mir und der Ber-
gangenheit, Gott sei Dank , ganz!

(Fortsetzung folgt .)

Gesetzgeber thätig sein zu können ! (Stürmische Heiter¬
keit .) Er hat also verdienen wollen , um hier Ab¬
geordneter sein zu können. Nachdem ich Herrn von
Kardorff so den Spiegel seine ? Vergangenheit vorge¬
halten , möchte ich ihn doch bitten , hier bei diesem An¬
träge an andere denselben Maßstab anzukegeu, wie an
sich se bst ! (Heiterkeit.)

Damit schließt dis Debvtie.
In namentlicher Abstimmung wird der Antrag

Richter mit 179 gegen 49 Stimmen angenommen. Von
den Nationüllibersten stimmten10 mit Nein, außerdem
stimmten mit Nein nur noch die konservative und
Reichspartei.

Der Antrag Schultz - Lupitz auf Errichtung einer
Reichssnßalt für Bakteriologie und Phytopathologiewurde zurückgezogen , nachdem sich Staatssekretär von
Boetticher prinzipiell für denselben ausgesprochen hatte.Der Kolontaldirektor theilte mit , daß die Verhandlung
gegen Dr. Peters vor der Disziplinarkammer der
Schutzgebiete erst am 24 . April stattfiude. Debattirt
wurde u . a. noch über die Mißhandlung deutscher An¬
archisten in Barcelona , Wttu-Affäre, Kreta rc. Fort¬
setzung morgen.

KMGöOWW .-' Jever. In welch hervorragender Weise unser Olden¬
burger Land sich um die Zucht edler Pferde verdient
gemacht Hst, zeigt das Ergebuiß der diesjährigen Heugft-
köhrung in Oftfriesland. Von den 60 dort angeköhrteu
Hengsten entstammen 36 Hengste aus dem H -rzogthuA
Oldenburg , dagegen nur 23 aus Ostfriesland selbst und
einer aus Hannover.* Theater i« Jever. Gestern wurde Die t
Dame von Bolldieu gegeben . Nach der Auffüh
sprach Frau Direktor Tresper einen Epilog, in we!
sie in ergreifender Weise das Künstlerloos schil ie
und mit warmen Worten von der Stätte ihrer
herigen Wirksamkeit Abschied nahm.

Nachdem also gestern der eigentliche Schluß >er
Theaterfaisos stattgefundeu , hat sich Herr Dir"
Tresper dennoch entschlossen , am Sonntag noch
Vorstellung zu geben, die aber die definitiv letzt ; .Die Direktion beabsichtigt denjenigen Theaterfrem ? ,die das Theater eben nur am Sonntag besuchen kör rrn, §
noch ein Vergnügen zu machen . Zur Aufführung koDer Pariser Taugenichts , Lustspiel in 4 Aktenvr . Carl Töpfer, das eine Episode aus der !
napoleouischenZeit behandelt und sehr erheiternd t r!
Die Hauptrollen liegen in den Händen der besten ; : ;
kannten Frl. Carla und des Herrn Lau , ein gutes -
liugeu ist sonach zu erwarten und dürften sich die R
dss Theaters am Sonntag noch einmal mit vergui
Menschen füllen.

x Baut » 27 . März. Gegen den Entwurf zw
Herrn Ingenieur Sinreker -Berliu und der Gen
Bant und Heepens betr . Bau einer Wafferversorg
anstatt haben die Interessenten der Wtlhelmshw
strsße Protest erhoben.

? Heppens , 26 . März. (Aus der gestrige,
Mtiuderathssttzllng.) Zunächst wurden Abgaben ir
trage von 506 .62 Mk. zum Abgang beordert.
Statut betr . gewöhnliche nud uothwendige B
schaffung des Schnees vrn den Wanderungen und
bahnen der Gemetndewege stimmte mau zu. Ji
sicht auf das Gesuch einer Ehefrau aus der Ge». . .» » .
Heppens an dss Amt Jever um Anstellung als Hebamme
hierselbst, bejahte die Versammlung die Bedürfnißfrage.Ja der Wafserfrage ist eine Enquete ausgenommen
worden über die Anzahl der Häuser in der Gemeinde
HeppeuS und dm Mie .hwerth derselbe». Dieselbe hat
ergeben, daß Vorhände« sind 338 Häuser mit Mieth-
werth in Abstufungen bis 200 Mk. , von 200 —400 Mk.,vo» 400 — 600 Mk. , von 600— 800 Mk . , von 800 bis
1100 Mk. von 1100 —1400 und über 1400 Mk. Diese
bringen au Wüffergeld ans etwa 13500 Mk. , jedoch
werden nur miudeßens ^ aller Häuser als Anschluß
verlangt , macht mithin au Waffermiethe für die Ge¬
meinde Heppens ca. 10000 Mk.

* Oldenburg » 25 . März. Der generöse , bisher
unbekannte Wohlthäter, der dem hiesigen evangelischen
Scankevhause kürzlich 40000 Mk. zu Freibetten ge-
schenkt Hai , ist sicherem Vernehmen nach und wie auch
bereits stadtbekannt geworden ist , kein anderer als der
Herr Baukdir 'ktor Schultz aus Berlin . Kürzlich mußte
er leider seine Gemahlin hier zu Grabe tragen , die eine
geborene Oldenburgerin war . Schultz war früher bei
ter hiesigen Genossenschaftsbank angestillt und wurde
dann Direktor der BerlinerHypothekenbank. — Kiebitz¬
eier sind gestern in der hiesigen Markthalle bereits zum
Verkauf ausgeboten . Der Preis stellte sich auf ca.
50 Pfg. bis 1 Mk . pro Stück. Ein Bäuerlein meinte:
En Dutzend Hühnereier för 50 Pennigr is mi doch
leewer as een Kiwitsei förn Mark.

* Sicherem Vernehmen nach hat der Landgerichts-
Präsident Hattenbach Hieselbst sein Abschiedsgesuch eiu-
gereicht. (G . A .)' Varel , 25 . März. Herr Hugo Rabus, Dirigent
des hiesigen Männergesaugveretns , der ein hervorragender
Geigenvirtuose ist , beabsichtigt unter Mitwirkung von
Frau Hanny Hayeffen hier am Mittwoch den 31 . März

M

im Butjadiuger Hof sein erstes Konzert in Varel zuveranstalten.
* Verve. 94 Landbesitzer aus der Gemeinde

Bardenfleth (Moorriem ) erlassen eine öffentliche Be.
kanntmachung, worin sie das Suchen und Ausnehweuvon Kiebitznestern auf ihren Ländereien verbieten. Dieser
Vorgehen verdient Nachahmung.* Stollhamm , 25 . März. In der gestrigen Ge-
meiuderathsversammlnug wurde Herr Hesemeyer ein-
stimmig auf fernere acht Jahre zum Gemeindevorsteher
wiedergewählt . Da er schon 78 Jahre alt ist , hat er
sich nur schwer zur Annahme der Wahl auf allseitigeg
Wunsch entschließen können.' Nordevhamm , 25 . März. Seitens des Weser.
marsch -Hsrdbuch-Vereins sind für die Hamburger Aus.
stellung angemeldet : 5 Bullen , 8 Kühe und 9 Queneu,zusammen 22 Tbiere.' Emde«, 26 . März. Die Theater-Gesellschaftuuter Direktion des Herrn Tresper, welche sich hier in
diesem Winter so vortheilhaft eiugeführt hat, beabsichtigtvom Sonntag ab noch zehn Borstellungen zu geben.

Neueste Nachrichten.
Berlin» 26 . März. Nach ber Freis. Ztg . erhielten

bei der Reichstagsersatzwahl in Torgau - Ltebenwerda
Buffenius (freikons.) 6258 , Knörcke (freis.) 6080 und der
Sozialdemokrat 2000 Stimmen. Der konservative
Kandidat verlor gegen 1893 1971 und der sozial¬
demokratische 242 Stimmen ; der freisinnige Kandidat
gewann 868 Stimmen . Es wurden 1361 Stimmen
weniger abgegeben als im Jahre 1893.

Berlin, 26 . März. Der Eindruck , den das gestrige
ardemeut der Kriegsschiffe her Großmächte gegen
Modischen Kreter hier macht, ist durchweg ein
agünsttger , wenn auch viele Blätter noch mit der
e zurückhatten. Die Nat.-Ztg. sagt kurz und

Dieses Gemetzel unter Mitwirkung mehrerer' scher Großmächte , ohne daß diese ein Ende her-
? hreu vermögen, ist doch nachgerade ein unerhörterl!
i Ragvit ist, wie von dort gemeldet wird,

Lr int a . D . Leopold v. Baehr, einer der letztenx en aus den Befreiungskriegen , tm Atter von
- chren gestorben.

rüffel » 26 . März. Das Schwurgericht hat heute
1 Sitzuugen deu Prozeß gegen den früheren

i sfizier Courtois in Brüssel , deu Gasarbeiter
: und den Kohlenhändler Dsvos , bis der Er-
; der Baronin Herry , des Diebstahls und der
^ beschuldigt waren , beendet. Courtois und

wurden zum Tode verurthsilt. Devos frei-
,en.
avea, 26 - März. Von 60 Manu, die die Bc-
des Forts Malaxa bildeten , find nur 6 gerettet,

utgen wurden getödtet. Das Fort wurde durch
schoß der internationalen Flotte zerstört.

>er gestrige Kampf dauerte bis Mitternacht . Die
idischeu steckten Abends die Häuser der Mnsel-
iu dem Dorfe Perivoglta in Brand . Seit heute

eht das verlassene Fort Keratidi in Flammen,
stunde finden einzelne Scharmützel zwischen Aus-
Heu und Muselmanen statt,
the«, 26 . März. Nach einem Telegramm aus
von heute Nachmittag landeten in Herakleion

Engländer und in Retimo 400 Russen.
Athen , 26 . März. Die Abreise des Kronprinzen

ist tatsächlich erfolgt . Sie ging im tiefstenGehetmniß
vor sich , um Kundgebungen zu vermeiden. Ja Hof¬
kreisen hofft mau , daß durch die Anwesenheit des Kron¬
prinzen au der Grenze Zusammenstöße vor der Kriegs¬
erklärung vermieden und anderseits auch , daß die
Manuszucht aufrecht erhalten werde, falls der Krieg
nicht ausbrechen sollte.

Djeddah, 26 . März. Die hier eiugstroffeueKorvetteSaida traf auf offener See ein Lichterboot ohne Be¬
mannung . In dem Boot fand sich u . a . eine Speise¬karte des verschollenen großen amerikanischenDampfersOrotowe vor . Das Boot scheint diesem angehört zu
haben. _

Marktpreise a« der Korubörse i« Emde«
am 26 . März 1897.

Gezahlter Preis für 1 Doppelzentner ( 100 Kzr .).
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Kirchliche Nachrichten.
Sovutaa deu 28 . März:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor. — Kinderlehre.

Koufirmaudeuprüsung um 3 Uhr nachmittags.
Amtswoche : Pastor Gramberg.



Die am 9 . . 11 . , 12 . und 18 . März 1897 aus¬
gegebenen Nummern 8 , 9 , 10 und 11 des Reichs¬
gesetzblattes enthalten:

Nr . 8 . Verordnung , betreffend die Tagegelder
und Fuhrkofteu von Beamten der Verwaltung des
Kaiser Wilhelm - Kanals . S . 19 . — Nr . 9 . Gesetz,
betreffend die Kündigung und Umwandlung der vier-
prozentigen Reichsanleihe . S . 21 . — Nr . 10 . Be¬
kanntmachung , betreffend die Beschäftigung von
Arbeiterinnen auf Steinkohlenbergwerken und auf
Zink - und Bleierzbergwerken im Regierungsbezirk
Oppeln . S . 2b . — Nr . 11 . Bekanntmachung , betr.
eine IV . Ausgabe der dem internationalen Ueberein-
kommen über den Eisenbahnfrachtverkehr betgefügten
Liste . S . 27.

Haus - und Verdienstorden.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

geruht , dem Oberlehrer a . D . Detlefs in Eutin das
Ehreukreuz 1 ° Klaffe wtt der goldenen Krone zu
verleihen . I . A . : Frhr . v. Rössing.

OdrigkeMche BekMMWachMgen.
Gemetndesachen.

Die gewöhnliche Unterhaltung der hiesigen Ge-
meinde -Fahr - und Fußwege für das Jahr 1897/98
soll

Mittwoch de « 31 Mürz V. I.
nachmittags 3 Uhr

in Tebjes Wtrthshause Hierselbst öffentlich an den
Mindeftfordernden verdungen werden.

Hohenkirchen , den 22 . März 1897.
H . Jür g ens, G . -V.

Zur öffentlichen meistbietenden Verpachtung des
der hiesigen Gemeinde gehörigen sog . Auskündiger-
Dienstlandes wird Termin angesetzt auf

Mittwoch de « 31. d. M . « achm. S Uhr
in Tebjes Wirthshause Hierselbst.

Hohenkirchen , den 22 . März 1897.
H . Jürgens, G .-V.

Bekanntmachung.
Wegen Ne « leg « « g einer Pumpe ist der

sog . Todtenweg zwischen Pievens und Harz-
bnrg am Donnerstag de « 1. April d. I . ge¬
sperrt.

Tettens , 18S7 März 2« .
T . Brandts, G .-V.

Der Heberollenauszug der land - und forstwirth-
schaftlichen Berufsgenofseuschaft liegt bis zum 3. April
bei mir auS ; während der Zeit bitte die Beiträge
zu entrichten . Restanten gehen gleich zur Ansage.

Waddewarden , 26 . März 1897.

_
M . Zwitters, Rfr.

Mittwoch den 31 . März nachmittags von 4 Uhr
a werde in weinen Hause erheben : einen Beitrag
zur Armenkasse im Betrage von 25 pCt . der Ein¬
kommensteuer , Gemeindeumlage , 30 pCt . der Ein¬
kommensteuer , zur Straßenbeleuchtung 2V , bezw.
5 pCt . der Einkommensteuer.

Waddewarden , 26 . März 1897.
M . Zwitters.

Armensachen.
Nächste Sitzung der Armenkommisstou

Freitag de« 2 . April d . I . nachm 3 Uhr.
Tettens , 1897 März 26.

_
T . Brandts, G .-V.

Der für die Armen hiesiger Gemeinde für das
Jahr 1897/98 erforderliche Bedarf au Tors , Todten-
särgen und Schuhen soll

Mittwoch den 7 . April d. I.
« achm . 2 Uhr

in Tebjes Wirthshause Hiers - öffentlich an den Mindest-
fordernden verdungen werden

Hohenkirchen , den 22 . März 1897.
H . Jürgens, G . -V.

Zur Unterbringung der Totalarmen hiesiger Ge¬
meinde für das Jahr 1897/98 wird Termin anbe¬
raumt auf

Mittwoch den 7. April d. I.
nachm . 3 Uhr

in Tebjes Wirthshaus ? hiers.
Die Annehmer haben mit ihren Pfleglingen in

diesem Termine zu erscheinen.
Hohenkirchen , den 22 . März 1897.

H . Jürgens, G . -V.

Schulfache.

Schulacht KoiphMsersiel.
Am 1. und 2 . April d . I . Hebung der zweiten

Hälfte der Schulumlage für Mai 1896/97 in meinem

Hause.
Coldewei , 1897 März 25.

R . A . Bluhm, Jurat.

BÄVKtmkchmgen.
1 . ». kögoi-

, AllssteuergeWst,
Jever.

Tüllgardine « ,
bestes deutsches Fabrikat , abgepaßt und vom Stück.

Meterlange Muster auf Verlangen ins Haus.

Elsäss .Gardincn- u. KleiderneM.
Zur Konfirmation

empfehle einen großen Posten guter znrückgesetzter
Knabenfchaststiesel , Damen - « nd Mädchen-
Stiesel « vd Schuhe weit unter Selbstkostenpreis.
Alle andere « Sorte « Schuhe « nd Stiefel in
den neuesten Mustern billigst.

Jever. Herm . Wolfs , Schuhlager.

Telegramm!
Die goldene

Medaille
u. den Ehrenpreis

des Herrn Ober-
Präsidenten von

Westfalen,

ß die beidenPchstm Auszeichnungen, z
erhielten

iisng8tsnb«rg
's

„tlnlike"-fsdeeällöe
auf der Sportausstellung in Hamm t . W.

März 1897.

E . F . C . Dnden,
Fahrradhandlung und Reparaturwerkstatt.

Ausverkauf
MU " wegen Räumung .

"WH
Ei « großer Posten

Dämon- u. fiinlIör-stegknmÄntkI
von dem billigsten bis zu dem feinsten Genre

unter Preis.

Korsetts «nb Unterröike,
moderne Fassons und Farben , sehr billig.

i W Kmbm-Äitzüge,
halb - und reinwollene Stoffe , staunend billig.

Angeführte Sache » sind fämmtltch
fehlerfrei.

IL «Lvi»v ÄSLvkvIs,
Hoolsiel.

Jever . I . H . Böger . Weiße Röcke. Frtst rmäntel.

JeveHH BögerT
^
Damen u . Mädchen -Beinkleider.

Schöne Rosinen I2 Kilo 20 Psg.
empfiehlt _ C. F Andrer.

Süße u. bittere Mandeln I2 Kilo
60 Psg. empfiehlt C. F. Andrer.

Schönen Weitzkalk
empfiehlt Th . Ianßen, Sengwarden.

Eine Kinder -Bettstelle zu verkaufen.

_ _ Der Obige.

Heute wieder frische Sendung

geräuch . Schellfische
empfing und empfiehlt billigst

Htur . Remmers.

Garantirt hiesiges Schmalz . Iaußen, Mühlenstr .

SV Stück große « nd kleine

Kiste « und Körbe
umzugshalber preiswerth zu verkaufe « .

H. Ra decke

Elll Llldelltlsch z« kaufe « gefucht.
Von wem ? sagt die Exped . d. Bl . — Nr . 42.

3 « verkaufen . Ein Stierkalb.
Jever. Chauff eewärt er Carels.

Zu verkaufe«
Ein Kuhkalb.

Jever , Blumenstraße . H . R . Duden.

Tapetrn -Lager,
die neuesten Muster , empfiehlt

Mühlenstraße . C . Reents » Maler.
Reste billig . D . O.

bester Fußbodenbelag,
staubfrei und schalldämpfend.

Z . C. R.

In dem von mir augekauften jetzt von Herr«
H . Radecke bewohnten Hause sind die Schaufenster
nebst Schaufenßerkasten preiswerth zu verkaufen.

A . Meudelfoh «.

Hiesiger Grasfamen
von ohne Regen geerntetem ff eu (ausgereiste Gräser ),
von vorzüglicher Keimkraft , paffend für die Ansaat
guter Weide «, Ctr. 30 Mk. Säcke berechne nur
zu 20 Pfg . pro Stück.

Reuender -Al tengrode « . Hinrich Mü ller.

Seideu -Damllfte Mk. 1,35
bis 18,65 per Meter — Porto - und steuerfrei ins
Haus au Private . Muster umgehend.

Seide « Fabriken G . Henneberg»
_

k. und k . Hofl ., Zürich.
Holzjaloasten für 4 Fenster , 1 alte Kommode,

1 Kindersttzwagen und 1 Kinderstuhl zumZusammen-
klappen sind zu verkaufen . Wo ? sagt die Expedition
d . Bl unter Nr , 43.

Brütete» von stets prämitrten schw. glbü
Langfhan Dtzd . 3 Mk ., von schw. La Flsche Dtzd . 4 Mk.

Jever . _ _ K. H . Mehrt ens.
3n verkaufen.

Ein Kuhkalb , 8 Tage alt.
Horsiens . Wilh . Memmen.

Submisfio».
Die zum Neubau meiues Wohnhauses er¬

forderlichen

Materialien u. Arbeiten
wünsche ich in Submisfio » zu vergeben.

Zeichnung , Bestick und Bedingungen liegen in
meinem Gastzimmer zur Einsicht ans , und sind
Offerten bis zum 6. April bet mir einzureicheu.

Altebrücke , den 26 . März 1897.
Adolph Kirchhofs.

Suche sofort einen soliden Arbeiter
für unfern Garten uud die städtischen

Anlagen . Wilh . Mettcker.

AM " Ein solider Garten - Arbeiter findet auf
Moorhausen dauernde Beschäftigung . Anmeldungen
beim _ Obergärtuer Regling, Moorhausen.

Suche sür ein Hotel auf Baltrum
ein gewandtes Mädchen, welches auch
etwas vom Kochen verstehen muß.

P . Koenige r.
Gesucht Lehrmädchen für Weißnähen.

Jever . I . H . Böger, Aussteuergeschäft.
Empfehle meinen neuen

zur gefälligen Benutzung.
Achtungsvoll Aug . Heeren.

Mein Prämienstier

„ Brillant"
deckt vom 1 . April an für 3 Mark.

Landeswarfen , im März 1897.

_ _ Menno Popke «.
Empfehle meinen einstimmig angeköhrten Stier

zum Decken.
Weinberg . E . Graalfs.

Tsves-Rnzetge.
Am 26 . März verschied nach kurzer heftiger

Krankheit uvsere liebe Mutter und Schwester , Pastorin
Bertha Zappe ged. Muffen,

im 48 . Lebensjahre , welches tief betrübt zur Anzeige
bringen

Johannes Zappe, Leichlingen,
Fr . Jappe , Stettin,
Th . Minssen , Bremerhaven,
vr . F . Minssen , Varel.

Die Beerdigung findet Dienstag den 30 . März
2V , Uhr nachm , vom Kaffeehause aus statt.



Konzert
des Jeverscheu Mllllergesaugvereills

am Sonntag sen 28. Mürz 18S7 abends 7 '/, Uhr anfangend
im Korrzerth .ause

unter Mitwirkung

der KouzertMgeri» krsulein tinns Illllnek aus Frankfurt a. M.
Einlaßkarte » ä 1 Mk , für Schülerinnen und Schüler ä 50 Pfg . sind in den Buchhandlungen von

H . Brader, Neuestraße, und Andr. Flitz, St . Anuenstraße , zu haben, daselbst auch Texte zum Frtthjof
ä 15 Pfg . Sonntag Abend Billete zum gleichen Preise in der Bahnhofs - Restauration hies . Au der Kaffe
Billete ü 1,25 Mk. resp. 75 Pfg . Oeffnung des Könzertsaales um 7 Uhr . Ende des Konzerts 97 , Uhr.

AS " Abends 11 Uhr Sonderzug nach Carolinenfiel . "WM_

Uace -LlliuiMlike Mll RoMMsMe
neu eiWtroffcn.

Jever. Theod . Harms.
Koafirmanden -Glacehaadschahe,

sowie alle anderen Sorten Glacehandschuhe sind in vorzüglicher Qualität wieder frisch angekommen.
Moritz Moses.

Empfehle meine bekannten einfachen soliden Korsetts , sowie das Korsett mit « azerbrechlichea
Herkalesstaagea» bet welchem 3jährige Garantie übernehme.

Neaheitea ia schwarze « und farbige« Besätze« , sowie Perlgaruiture «, Perljäckche«.
Moritz Moses.

Garuirte Hüte
M flonüi ' msnäinnkn

empfiehlt in sehr großer Auswahl
H. Radecke.

Gesangverein „Mühaus",
Jever.

Abeudllllterhaltllllg
am 28 . März im Saale des Herrn A. Heeren,

bestehend in

Konzert, komischen Vorträgen , Theater
und lebendem Bilde.

Kaffenöffnung 7V, Uhr . Anfang 8 Uhr.
Karten im Vorverkauf ä 20 Pfg . bei sämmtlichen

Mitglieder », sowie im Veretnslokal ; an der Kasse
25 Pfg.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein
d. V.

Ff. ital , Blumenkohl.
Wilh . Gerdes.

Salzgurken Stück5 Pf . , Dtzd . 50 Pf.
Wilh . Gerdes.

Frische Eier empfiehlt billigst
Wilh . Gerdes. Wilhelmshaven.

vnrg llodenrollern.
Sonnabend den 27 . März 1897

Gastspiel vo« Thea v. Gordo «.

Lustspiel in 3 Akten von Sardu.
Kaffenöffnung 7 ' /, Uhr. Anfang 8 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

Sonntag den 28 März
Gastspiel vo« Thea v. Gordo«.

Novität!

oder

Nie lebenllig geamilene Mine.
Schwank in 3 Akten von Blumeuthal.

Montag den 29 . März
Gastspiel vo« Thea v. Gordo«.

Via goläsne Lvs.

Beste Kartoffeln billigst bei Janßen , Mühlenstr.

Asitchen
empfiehlt G . Brushausen

Llnmen-
un- Gemüse-Sämereien,

beste Qualität , bet G . Beushause « .

^ Is, roth «. weiß. Wresame «,
fchwed . « engl. gelb. Kleesame».
Luzerne , SerabeNa, Ackerfpörgel,
Lupine« «. Leinsamen empf.

E. F . Andree.
Prima Lüneburger Hvmg bei FSfier«

nnd im Anbruch empf.
C. F. Andree.

Speck, Schmalz n. Talg empfiehlt
billigst C. F . Andree.
L^ rockene und geriebene Oelfarben nebst Zugehörig-

ketten , Maler - Piusel und Maurerquaste empfiehlt
O . Bleh.

IKKöger, Äusstmergesikäst, Jever.
Wäsche: Hemden , Oberhemden , Kragen , Manschetten,

Vorhemde rc . stets auf Lager.
Anfertigung jeglicher Wäschestücke sauber und schnell.

Einige hundert sehr schönen Kümmel- u . weißen
Käse , sowie hiesigen Rahmkäse empfiehlt Siefken.

Reinschm. Kaffee, ohne Bruch u , Schwarz , p. Pfd.
80 Pf . , 4 Pfd . 8 Mk. , ewpf. Friedr . Siefken.
Ring - u . Schnittäpsel in feinst. Waare empf. Siefken.

Neue elegante Phaetons
habe ich in bekannter Güte bei bedeutender Auswahl
zum Ankauf vorräthig.

Friede. W . Popken, Sillenstede.

Suche per Herbst einen Laden in Jever zu miethen
mit 2 guten Fenstern , an bester Lage, event. ein Haus,
welches fich dazu einrichteu läßt . Offerten au die
Exped. d . Bl . erbeten unter II.

Schutz dem Kiebitz!
Die landw . Abtheilung Oestrtngen hat in der

Sitzung vom 4. Juli 1896 beschlossen » das Suchen
und Ausnehmen von Kiebitzeiern auf den Ländereien
sämmtlicher Mitglieder der Abteilung strengstens zu
verbieten. Zuwiderhandelnde sollen zur Bestrafung
augezeigt werden.

Vorstehendes wird hiermit zur Kenutniß gebracht.
Ostiem, 26 . März 1897.

Im Aufträge:
E . Giebels.

Ktebitzeisucheu auf Landgut Popphuse wird hier¬
mit jeden verboten.

S . H. Siuts.
«tt -mveorttich« Aadaktanr; « . Watt, » « an» k ZevtL

ZtsM -Ikestei ' in jever.
(llolv ! rum 8vk^ arrsn kälvi'.)

Sonntag den 28. März 1897
unwiderruflich letzte Vorstellung.

Der Pariser Taugcmchts
oder

Vom Straßeujuuge « zum General.
Lustspiel in 4 Akten von vr . Karl Toepfer.

Kaffenöffnung 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Ende IOV4 Uhr.

Alles Nähere die Theaterzettel.
Die Direktion.

Kirchenkonzert
LN

am Souutag den 28 . März nachm , präzise
3 Uhr zum Besten der ktrchl. Armenpflege unter
gütiger Mitwirkung der Herren Musikdirektor Kahl¬
mann und Stammer aus Oldenburg , sowie deS
Gesangvereins Concordia und des SchülerchorS.

Orgel : Musikvirektor Kuhlmann.
Eintrittsgkl nach Belieben.

Der Kirchenrath.

Handels - Md Gewerbeverein
für das nördliche Jeverland.
Montag des 29 . März abends 8 Uhr Ver¬

sammlung in Harms Gasthause.
Vortrag des Herrn Schmidt:

„Die Zünfte im Mittelalter " ;
Verschiedenes.

Der Vorstand.

Sonntag von 3 Uhr an

grotzes Preisschietzen,
«° -°ds Rnlken -Effen.

Es ladet freundlichst ein
Fr . Küpker.

Ein junges gebildetes Mädchen gesetzten Alters,
aus guter Familie , sucht auf gleich oder später eine
Stelle zur Führung des Haushalts , am liebsten bei
einem Beamten . Dasselbe hat schon mehrere Jahre
einen Haushalt selbstständig geführt , ist sehr kinder¬
lieb und übernimmt jede Arbeit . Da nur auf eine
selbstständige, geachtete Stellung gesehen wird , so ist
Gehalt Nebensache.

Offerten unter L . L postl. Jever erbeten.
Auf Mai eia junges Mädchen bei familiärer

Stellung gegen Salär gesucht . Unter Nr . 41 in
der Exped . d . Bl . nachzufragen.

Jever, den 27 . März 1897 . Coursbericht
der Oldenburgischeu Spar - und Leih-Bank
Filiale Jeder . gekauft verkauft

3 '/-
°/ ° Oldenb . Cvnsols . 103 . - 104,—

3 ^ 7 » Deutsche Rei
'
chsanleihe .

'
10,740 13,95

3 '/ . „ „ . 97,30 97,85
3 '/, °/ . Preußische Lonsols . 103,60 104,15
3 °/. „ „ 97,50 98,05
47 , Oldevburgische Communal - Auleihen . 101,50 —

37,7 « . 101, - 102,-
9V,7 ° Bremer Staatsanleihe von 95 . . — —
37 » Oldenburgische Prämien - Anleihe . . . 128,70 129,50
47 » Eutin - Lübecker Prioritäts -Obligationen . 100,50 101,50
37,7 . Pfandbriefe der Mecklenb, Hypothekenbank 100,60 , 100,90
Wechsel auf Newyork für 1 Doll , in Mark 4,16 4,2 l

Dtscont der Deutschen ReichSbank 37//g.

VerlsbMgs-Anzeige.
Statt jeder besonderen Mitteilung.

Die Verlobung unserer Tochter Emma mit
Herrn Willy Scheidt aus Hamburg beehren wir
uns hiermit ergebenst anzuzcigen.

I . Benters und Frau.
Jever , März 1897.

Emma Beaters
Willy Scheidt,

Verlobte.
Jever . _ Hamburg.

Verlobte:
Geflne Hanse«
Remmer Mick.

Westerhausen. Utwarfe.

DMksagMg.
Für die uns von allen Seiten so reichlich be¬

wiesene Theilnahme bet dem schmerzlichenVerluste
unserer lieben Mutter , sowie für den hülfretchen
Beistand während ihrer Krankheit und für die vielen
Kranzspenden sagen wir unfern herzlichen Dank.

Moorwarfen. _ H. UlferS und Angehörige.
Hierzu eia zweites Bltta.
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f .- - ^, Zeverländifche
Nr. 74. Sonntag den 28. März 1897. 107 . Jahrgang.

Zweites Blatt.
BekaMtmachmMN«

Verkauf einer Schenkwirthschast
mit Erbkruggerechtigkeit.

Saude . Die Erben der weil . Frau Wwe. C.
W - Peters beabsichtigen ihre zu Sander-Fuhlriege
belegene

LöckrmZ.
als das Wirthshans mit Erbkruggerechtigkeit
«ebst Garteu «ud eiuer Deichstrecke , grast

inkl . Haus - «ub Hofraum 63 » 18 in » ,
durch den Unterzeichneten öffentlich verkaufen zu laßen.
Erster Verkaufsaufsatz findet statt

Dienstag den 30 . März d. I.
nachmittags 5 Uhr

tu Frau Wwe. Dierks Wirthshause zu Sander-Alten¬
hof, wozu Kaufliebhaber eiugeladen werden mit dem
Bemerken, daß in dem gedachten Hause die Schenk-
wtrthschaft und Handlung schon eine lange Zeit mit
Erfolg betriebe» worden ist und daher ein strebsamer
Geschäftsmann hier eine gute Brodstelle finden
dürfte.

I . H . GSdeke« , Aukt.
' Sander -Salzengroden . Herr Ehr. Schäfer
hiefelbst läßt

Montag dm 5. April d. I.
nachmitt. 1 . Uhr anfg.

in und bei feiner Wohnung
4 Schafe mit 10 Lämmern,
1 junge trächtige Ziege,
12 Hühner und 1 Hahu

(Italiener),
2 Kleiderfchränke, 1 Pult mit Aufsatz,
1 Schreibpult, 1 Brodfchrank, 3 Tische,
1 Schusterttsch, 1 eichene Kiste , 2 Wand¬
uhren , 1 Butterkarne , 1 Kochofen , 2 Regen-
waffertonnen , Sensen , Sichten und ver¬
schiedene sonstige Gegenstände

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen,
wozu Kaufliebhaber hiermit freundlichst einladet

I . H. Gäs-ke«, Allkt.
Ausverdingimg.

Ich beabsichtige den Neubau meines Hauses
nebst Scheune zu Föririen bei Minsen auf Offerten
zu vergeben, und zwar:

Maurer- und Zimmermaterialien,
Maurer- und Zimmerarbeit,
Tischlerarbeit mit Material,
Klewpnerarbeit mit Material.. Zu diesem Zwecke liegt die Zeichnung vom 27.

März bis 3 . April in der Wirtschaft bei B . Vehr
in Berdum aus. Offerten find gegen den 3 April
in meinem Hause abgegeben.

Berdum .
E. Köster.

Z« verkaufe«
Eine Anfang Mai kalbende Kuh.

Heidmühle . D. Kuhlmann.
Zu verkaufen.

Eine 8jähr. trächtige Stute , oder eine 3jähr. dunkle
Schimmelstute , ein in 8 Tagen kalbendes 3jähr. Beest
und eine in 14 Tagen zum 4 . Mal kalbende Kuh.

Sengwarder-Altendetch. T . G . Drantmann.

M Frühjahrs-Neuheiten
in

Men Mlt Rühm
trafen in großer schöner Auswahl ein bei

Wilk . 81ruek.
Wäsche, Krawatte«,

Handschuhe
empfiehlt billigst

Willi . Lll'uek.

Waarcahaas
8. 8 . küki-msnn,

Wilhelmshaven.
Große Alpengras-

4 .75 Mk.
Große eiserne

Aettstsllsn
5,50 Mk.

VvttLvÄvriL
ist) . 25 . 46 , 60 , 85 , 100, 125 , 150 , 175 Pfg.

HMÄKMM «ud Lärmen
Psd. 200 . 225 , 275 , 350 , 450 Pfg.

MöM-Magazn
von

M . Hildebrand . Jever,
Wafferstfortstratze.

Mein Lager bietet für feinere, sowie für gewöhnliche
Ausstattungen reiche Auswahl sowohl in Möbeln

als auch in Stoffen.
Stets das Neueste bei streng reeller Bedienung.

Komplete Zimmer-Einrichtungen
stehen zur gefälligen Ansicht.

Reparaturen an gebrauchten Sachen werden rasch
und billigst in meiner Werkstatt besorgt.

Die neuesten Sachen in

Tapete « , Borden
und Rouleaux

sind eingetroffcn und halte dieselben zur gütigen An¬
sicht und Abnahme billigst empfohlen.

M. Hildebrand.

Dekorationen,
besonders Portiören, Gardinen , Ueberfälle, sowie jede
Zimwer -Dekoration werden nach neuesten Vorlagen
billigst hergestellt.

M. Hildebrand,
Tapezier - und Dekorationsgeschäft.

.U . A ° « « Kvr,
Jever.

Gute Waare für niedrige , feste Baarpreife
Betten, Leinen , Wäsche,

10 Sorten Federn und Daunen,
Schlaf- und Pferdedecken,

Schürzen und Schürzenstoffe.
Lieferung ganzer Aussteuer«

_ in sauberster Ausführung.

Gutachten.
Rvvss ' si Kaffee - Essenz ist ein ergiebiger,

angenehm schmeckender Kaffee - Ersatz von hohem
Extraktgehalte . Dieselbe ist frei von schädlichen
Bestavdtheilen.

Hannover , 23. November 1896
gez . Vr . IL

staatl. gepr. Nahrungsmittel -Chemiker.

Versuche bestätigen, daß der mit Zusatz dieser
prämitrten Essenz bereitete Kaffee besser schmeckt
als reiner Bohnenkaffee.

Doien und Gläser L 30 Pfg. in denmeisten
Geschäften zu haben.

Generalvertratung:
li . klinning, kromsn.

Fernsprecher 983.

neue sehr ertragreiche wohlschmeckende
Früh -Kartoffel«

(5 Kilo 2 Mark franke)
empfiehlt

Jever . Wilh . Hiurichs , Gärtner.

M ' '

Linriigkcnt.

Wegen Ausgabe des Geschäftes verkaufe, soweit
der Vorrath reicht,

Waagen , Gewichte
und Gemätze

zu heruntergesetzten Preise » .

_ G . F. Bley, Aichmeister.
Einige gebrauchte, aber noch sehr gute

Nähmaschinen
für Schuhmacher, Schneider und Haushalt außer¬
gewöhnlich billig.

G. F. Bley.
Auf Mai mehrere Zimmer zu verwiethen.

G . F . B^l e y.
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^ irmiNelries
Nur echt mit Schutzmarke:

Rother Streifm « it Globus.

« >8 L' » t «I»«I»SS«lS
ist

Globus-Putz-Cstrakt
von

L ^ ilL GvlLUlL jjui ». - LvIpreLx.
Derselbe erzeugt de« schönste r , anhaltendem Glanz,

greift das MetallNichtan,
schmiert «icht wie Pntzpomade

und ist laut Gutachten von
3 gerichtlich vereideten Chemikern

Mübertroffe«
in seinsu vorzügliche« Eigeuschasten!

Dosen ä 10 und 25 Wg. überall zu haben.

Ält E>e« «»eisten Kolonialwaare «'»
VffKV^ tztz Drogue « ««d Seifeuhandluuge «.

85irru - pui.vrk

ex
. Thompsons
Seifenpulver

ist das beste und im Gebrauch billigste und bequemste
Waschmittel der Welt.

Ma« achte ge«a« auf den Namen„Dr . Urvmps«« " und die SchuhMarke„Schwa «".

Ausverkauf.
Wege« Aufgabe des Geschäfts stelle

mein Lager für kurze Zeit z« außerordent¬
liches billige« Preise« zum Ausverkäufe.

Das Lager «mfatzt namentlich Bucks¬
kins, Auzugstoffe, Hosenstoffe , Lode » re.,
fertige Anzüge für Herren , Bursche«,
Konfirmanden und Kinder , Arbeitshose » ,
-Joppe« , -Hemde, -Kittel re. , Hüte , Mütze« ,
Rormalsachru ««d banmwoll U«terze«ge,
Socke«, Strümpfe, Borhemde, Stulpe«,
Shlipse , Gummiträger, schwarze « farbige
Kleiderzeuge, Besätze, Sammete , Belvets,
Uuterröcke, Zwischeuröcke Korsetts , Ha«d-
schuhe, Regenschirme, schwarze Schürze«,
Kücheuschürzen ««d Täudelschürzeu; ferner
Bettinlitts , Ueberzüge, Leine « , Handtücher,
Tischzeugs , Rvuleauxstoffe, Inte - und
Gummitischdecke « , woll« « baumw. Schlaf-
decke« , Pferdedecke« re , alles durchwegge¬
diegene neue Sache« Aeltere Waare«
mrs Neste werde« z« jedem annehmbare«
Preise ansverkauft.
Wiardeu. J . F . Juußeu.

Zu verlause«.
Ein starkes Arbeitspferd , siebenjährige Stute,

gut im Geschirr, auch als Einspänner.
Tünnen . J .o h . Hafchenburger.

Gemüse - u . Blllmell-Sitmereiell
von E . Staha in Lübbscke i W

Empfehle obiges in allerbester keimfähiger Waare.
Jever, Otto Bleh.

Oldenburger

Reichhaltige , im gr ' stte« Format erscheiueude
Tageszeitung des Grohherzogthums. — Ver¬

sandt täglich mit de« MUtagszügeu.

8M" Abouuemeuts für das zum 1 . April
beginnende II . Quartal wolle man umgehend zum
Preise von 1 M . 23 Pf. (Bestellgebühr 40 Pf. extra)
beim nächsten Postamt oder beim Briefträger be¬
wirken. — Der neue spannende Roman «In
Diamanten- Regiouen" wird , soweit erschienen , auf
Wunsch kostenlos nachgeliefert.

Anerkauut wirksames Jnsertionssrga«.
Oldenburg. Die Expedition.

Z« verkaufe«.
Ein fetter Whrtger Stier und ein Haufen Stroh.

Bufsenhausen. M. Iaußen.
Zu verkaufe«.

Zwei gute Milchschafe mit Lämmern.
Sande, beim Bahnhof . C . Pfennig.

Z« verkaufe«.
2 schöne Kuhkälber.

Jever. H. Metjengerdes.

ZW 8 rüeü
echte GllWllWaten

mit Messingnieten , Zeichen „Bube ",
sowie

Gichstahlspaten
anderer Fabriken verkaufe ich zu billigen
Preisen. Jeder Spaten wird unent¬
geltlich umgetauschL , wenn fehlerhaft.

Z. Crsmer.
Alle Art

worunter Trecksägen mit Patenthefteu,
gesetzt und gefeilt , und Bügelsägen mit
und ohne SpMnvorrichtung empfiehlt

I . Cramer.
Mehrere Doppelladungen eiserner

I Träger
ia allen gangbaren Profilen empfiehlt zu sehr billigen
Preisen

Z. Cramer.
Gebrauchte Bierkruke« bat billig abz ^ gebeu

I . F . G . Treudtel
Zu verkaufen.

Ein Fuder Heu.
Middoge . I . C. Ianßen W we.

Zu verkauseu.
6 Stück gut erhaltene Fahrräder mit Pneumatik»

und Polsterreifcn.
Ntttershausen . Gebr . Hillers.

Zu verkaufe«.
Eine junge hochtrag . Kuh, sowie ein do. Beest.

HodenS. H. Hullen.
Habe einen IV, Jahr alten Äier zu verkaufen.

Hohenkirchen. Frau Foo! en.
Zu verkauseu.

Eia Haufen Gerstenstroh.
Neu- Fr. -Groden . Fr . Bremer.

Zu verkaufe«.
Eiu schöseS Kuhkalb.

Saniur -Altcrldeich. H. N. Gerdes.
Eia junges trächtiges Schaf zu

verkaufen.
Mariensiel._ L. Jager.

Zu verkauseu.
Ein guter Zuchtstter, 1 Jahr 5 Monate alt.

Laugewerth . F. Heeren.
Zu verkaufe«.

» ° Zwei zweijährige güste Beester und eine sähre Kuh.
Waddewarden . Heinr. Jürgens.

Zu verkaufe«.
Eine belegte junge Kuh, ferner 2000 starke ausge¬

schnittene Docken.
Upjever._ Timmermann.

Gesucht.
Auf sofort und zum 1 . Mai ein Knecht oder

Arbeiter.
Altona bei Sengwarden. E. Jrps.

Gesucht.
Ein nettes ordentl . Mädchen von 16 bis

17 Jahren zu Häusl. Arbeiteu per 1 . Mai.
Kopperhörn , Wilhelmshaven . I . Reinen.

Gesucht.
Zum 1 . Mai ein kleiner Knecht von 16 bis

17 Jahren.
Wilhelmshaven , Bismarckstr . 25 , am Park.

Folkerts, Bäckerei und Kondtto cet.
Gesucht.

Auf gleich ein Knecht oder Arbeiter , der ackern kann.
Horumersiel . I . Dane «.

Auf Mai ein Fräulein, wNches die selbstständige
Leitung eines kleinen landwirthschaftlichen Haushalts
übernehmen kann. Auskunft ertheilt

Sengwarden. Dtedr . Duden.

Kiebitzeier
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